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Konberſion von 6 Innenanleihen 


Eine Maßnahme, um die Flut der verschiedenen Innenanleiben zu vereinheitlichen 


Der Miniſterrat hat in ſeiner letzten Sitzung u. a. ein 
Dekret über die Konverſion mehrerer ſtaatlichen Innen⸗ 
snleihen angenommen. Von der Konverſion werden fol- 
gende Anleihen umſaßt: die 5prozentige ſtaatliche länd⸗ 
liche Rente, Serie 1, die 4prozentige Inveſtitionsprũ⸗ 
mienanleihe, die Zprozentige Bauprämienanleihe, Seriel, 
die 57 prozentige Bauanleihe, Serie 2, die öprozentige 
ſtaatliche Lebensrente, Serie 1, und die 6prozentige In⸗ 
veſtitionsanleihe. Das neue Wertpapier, das die Bejiger 
obiger Anleihen erhalten werden, wird den Namen einer 
Konſolidationsanleihe tragen. Der Tilgungsplan dieſer 
Anleihe ift auf 45 Jahre berechnet, und zwar in derWeiſe, 
daß Obligationen, die zur Tilgung in den erſten 10 Jah⸗ 
ren ausgeloſt werden, mit einem 20progentigen Zuſchlag 
ausgekauft werden, d. h. zum Kurſe von 120 für 100, in 
den ſpäteren Jahren mit einem 15prozent igen Zuſch'ag. 
Die Konſolidationsanleihe wird in Goldzloty emitiert 
werden, ſie wird auf den Vorzeiger lauten und für den 
freien. Verkehr auf der Vörſe zugelaſſen fein. Die Ovli⸗ 
gationen der Konſolidationsanleche werden alle Nechte 
en pupillariſchen Papieren haben. Die Verzinſung wird 

v. H. jährlich betragen, zahlbar halbjährlich. ; 
Wie das Finanzminiſterium zu dieſem Dekret mit- 
teilt, ſei der Leitgedanke für dieſe Zuſammenziehung der 
genannten 6 Anleihen in ein Wertpapier die Konfolidie- 
em: 


rung des Anleſheinnenmarktes mit dem Ziele einer rea- 
leren Geſtaltung des Tilgungsprogramms derſelben ge⸗ 
weſen. s 
Ausgenommen wurden von der Konverſion u. a. 
folgende Anleihen: die 4prozentige Dollarprämienanieihe, 
Serie 3, die Nationalanleihe vom Jahre 1933 (die jedoch 
zur freiwilligen Konverſion zugelaſſen ift), die Zprozen⸗ 
tige Inveſtitionsanleihe vom vorigen Jahre und die 
öprozentige Konverſionsanleihe vom Jahre 1924. 


Die neuen Umfſatzſteuerſätze. 


Im heutigen „Dziennik Uſtaw“ erſcheint eine No⸗ 
velle zum Geſetz über die Umſatzſteuer, die folgende Sätze 
dieſer Steuer feſtſetzt: 1½ Proz. für Handelsunterneh⸗ 
men, die Handelsbücher führen, 1,7 Proz. für Handels⸗ 
unternehmen ohne Handelsbüchern, 1½ Proz. für Indu⸗ 
ſtrieunternehmen und Handwerkſtätten 5., 6. und 7. Ka⸗ 
tegorie, 1,9 Proz. für größere Induſtrieunternehmen bei 
Führung von Handelsbüchern, 2% Proz. für Expedi⸗ 
tions⸗ und Verkehrsunternehmen, 6 Proz. für Kommiſ⸗ 
ſtons⸗ und Handelsvermittlungsgeſchäfte und 3 Proz. für 

| alle übrigen Unternehmen. Bei dieſen Steuerſätzen find 
ſchon ſämtliche Zuſchläge enthalten. 


Die Italiener in ſchwerer Lage. 


die Regenzeit hat Abſchnürung der italieniſchen Poſitionen verurſacht. 


Addis Abeba, 14. Januar. Die Lage der Yia- 
ljener an der Nordſront ijt durch das vorzeitige Einſetzen 
der kleinen Regenzeit äußerſt kritiſch geworden. Die 
Abeſſinier greifen an, für die italieniſche Armee iſt der 
Bewegungskrieg unmöglich geworden, ſogar belangreiche 
Truppenverſchiebungen können nicht ſtattſinden. 

Die Italiener haben ſich daher in ihre ſtark ausgebau⸗ 
ten betonierten Verteidigungsſtellen und Blockhäufer zu- 
rückgezogen, die ſtark mit Maſch'nengewehden beſpickt 
find. Um mögliche Verluſte zu vermeiden, greifen die 
abeſſiniſchen Armeen die italieniſchen Stellungen nicht 
mehr in großen Truppenverbänden an. Man iſt in abeſ⸗ 
ſiniſchen Militärkreiſen der Auffaffung, daß fih dieje ita- 
lieniſchen Verteidigungsneſter über kurz oder lang werden 
ergeben müſſen, da der Nachſchub ebenſo wie der Rückzug 
faft ausgeſchloſſen find. Sämtliche Straßen find in einen 
grundloſen Moraſt verwandelt, in deſſen Schlamm alle 
Fahrzeuge ſtecken bleiben. Alle Verſuche der itakfenifchen 
Truppen, unterſtützt von Artillerie und Flugzeugen, haben 
wenig Ausſicht auf Erfolg, da das überhaſtete Vorgehen 
zahlreiche Fehler verurſacht hat. 

Auf abeſſiniſcher Seite war es bisher möglich, die 
Truppen der Kampflinie ſtets durch ausgeruhte Reſerven 
abzulöſen. Trotz der im allgemeinen ſeſtzuſtellenden 
Stockung des Bewegungskrieges wird vor allem nordeweſt⸗ 
luch von Makalle und im Gebiet von Akſum nech immer 
heftig und für beide Seiten verluſtreich gekämpft. 


Wenig Ausſicht für Offenſive 
vom Süden aus. 


Die von Südfront einlaufenden Meldungen laſſen 
Do rauf ſchließen, daß die Italiener nach der Räumung der 
Ogadenfront ihren geplanten Vormarſch auf die Provinz 
Bali weiter fieberhaft vorbereiten. Bei der Beurteilung 
der Ausſichten dieſes Unternehmens muß man ſich verge⸗ 
genwärtigen, daß die Entfernung von Dolo, den Aus⸗ 
gangspunkt einer italieniſchen Offenſive, nach Addis Abeba 
rund 600 Kilometer beträgt. Ein Angriff müßte anfangs 
über eine Strecke von ſaſt 250 Kilometer durch verſeuchte 


Gebiete, Wüsten und Steppengegenden vorgetragen wer- 


den. Dann würde er auf hohe Gebirgsketten ſtoßen, we 
160 000 abeſſiniſche Truppen in gut verſchanzten Stellun⸗ 
gen bereitſtehen, um dem italieniſchen Angriff heftigen 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Von ausländiſchen Mili⸗ 
tärs wird ſtark bezweifelt, ob es der italieniſchen Armee 
gelingen kann, bis zum Beginn der großen Regenzeit au 
der Südfront 250 Kilometer ſchwierigſten Geländes 
kämpfend zu überwinden. Dann kommt, daß Ras Deſta 
bereits jetzt mit ſeiner Armee zu Angriffen übergeht. 
» 


Während der beiden letzten regenloſen Tagen kam es 
zu einer erhöhten Aufklärungstätigkeit der italieniſchen 
Flieger, die ſich an der Nordfront bis Deſſie und an der 
Südfront bis Saſſabaneh erſtreckte. Sonſt herrſcht im 
allgemeinen an der Nordfront, abgeſehen von Gefechten 
im Gebiet von Makalle und in der Umgebung von Akſfunt, 
Ruhe. 


Die Stimmung in Aegypten. 


Kairo, 14. Januar. Wenn außerhalb Aegypten! 
hier und da von einer Entſpannung der militär-poiiti- 
ſchen Lage geſprochen wird, ſo iſt hier dieſes Gefühl jeden⸗ 
falls nicht feſtzuſtellen. Die engliſchen Rüſtungen dauern 
fort. Nach wie vor bereitet man ſich für einen bewaffne⸗ 
ten Konflikt mit Italien vor. Der britiſche Oberkommiſ⸗ 
ſar ſoll gelegentlich in einem kleineren Kreiſe erklärt 


haben, ſelbſtperſtändlich wolle England keinen Krieg, an- 


geſichts der Unberechenbarkeit der italieniſchen Politik 
müſſe man jedoch auf das Schlimmſte gefaßt fein. Damit 
ſind die britiſchen Vorbereitungen zu erklären. 

Anderſeits werden die Ausſichten der Italiener in 
Abeſſinien recht ſteptiſch bewertet. In maßgebenden ägyp⸗ 
tiſchen Kreiſen konnte man von Anfang an die Auffaſſung 
hören, daß es den Italienern nicht gelingen werde, mili⸗ 
täriſch einen klaren Erfolg zu erzielen. Jetzt hört man 
das häufiger. Auch engliſche Persönlichkeiten neigen im- 
mer mehr dieſer Auffaſſung zu und es macht ſich die olf- 
nung geltend, daß die militäriſche Entwicklung in Abeſſi⸗ 
nien auch dazu beitragen wird, für Aegypten die drohen⸗ 
den Gejahren zu entſpanmen. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielig, Republikanſta 4, Tel. 1294 
S 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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Verlorener Krieg? 


Verzweiflungstaktik der Italiener. 
Vom Sonderberichterſtatter Spencer Price. 
Vor Malalle, Anfang Januar 


Problematiſche Unterwerfungen. 


Marſchall Badoglio telegraphiert nun ſchon ſeit Ta⸗ 
gen den ſtereotypen Satz nach Hauſe: „Von beiden Fron⸗ 


ten nichts Neues zu melden“. Das iſt natüclich nur eine 


relative Wahrheit. Wenn die Generäle nichts Neues mit⸗ 
zuteilen haben, geſchieht immer noch ſoviel, daß aufmerk⸗ 
jume Beobachter ganze Bände darüber ſchreiben könnlen. 
Ich erinnere mich eines Mannes, der das zehn Jahre 
nach dem großen Kriege getan hat, und ſein Buch iſt ein 
Welterfolg geworden. Solange will ich indeſſen nicht 


warten; man foll in der alten und neuen Welt möglichſt 


raſch erfahren, warum die Italiener in den Tagen, an 
denen ſie nichts Neues zu drahten wußten, ihren unglück⸗ 
ſeligen Krieg verloren haben. 

Die mordernen Römer haben von ihren Vorfahren 
gewiſſe Eigenſchaften nicht geerbt, die vor allem bei Er⸗ 
eberungszügen in fremden Erdteilen unbedingt erforder: 
lich ſind: Mißtrauen und Verſchlagenheit. Mit einer 
unverſtändlichen Treuherzigkeit haben ſie jeden äthiopi⸗ 
idjen Stammeshäuptling, der daherkam und ſich unter⸗ 
warf, in ihre Siegerarme geſchloſſen. Sie haben grof- 
zügige Beſtechungsgelder verteilt und dadurch immer 
mehr feindliche Raubritter und Landgrafen in ihr Lager 
hinübergelockt. Triumphierend haben ſie dann in die 
Heimat gemeldet, daß „ſchon wieder ganze Gebiete ſich 
ergeben hätten, die ihre Armee noch gar nicht betreten 
habe“. ; 

Die Askaris drehen die Gewehre um. 

Dieſe unfaßbare Naivität ſollte ihnen zum Verhäng 
nis werden. Es ſtellte ſich heraus, daß die Schwarzen 
viel mehr Liſt und Tücke beſaßen als ihre Gegner. Sie 
nahmen wohl deren Geld, aber mit dem inneren Borie- 
halt, es für die Sache ihres Vaterlandes zu verwenden. 
Die Gefolgſchaften der ſcheinbar unterworfenen Vaſallen 
wurden von den Italienern ſelbſt in die Reihen der As- 
karis infiltriert. Dort aber hatten ſie nichts Eiligeres 
zu tun, als ihre Raſſenbrüder für die abeſſiniſche Idee zu 
gewinnen. Das war natürlich ihr gutes Recht, doch es 
hatte Folgen, von denen fih. die Italiener bis zum Mua- 
bruch der neuen Regenzeit ſicher nicht mehr erholen 
werden. 

Seit Mitte Dezember find jede Truppenbemegun- 
gen, jeder Erkundungsflug, jede Flügelverſtärkung auf 
italieniſcher Seite den äthiopiſchen Grazmatchs und 
Dedjazmalchs Stunden zuvor bekannt, ehe fie vorgenom⸗ 
men werden. Kein Tank kann aufgefahren werden, kein 
Geſchwader aufſteigen, ohne daß die Gegner nicht in der⸗ 
ſelben Minute unterrichtet werden. Die Spionage ge⸗ 
ſchieht durch Funkzeichen oder optiſche Signale. Es iſt 
ſchwer, dagegen aufzukommen. l 

Noch viel verheerender hat ſich aber der Feind in den 
eigenen Reihen während der Kämpfe ſelbſt ausgewirkt. 
Nicht allein, daß zahlreiche ſchwarze Regimenter deſertiert 
ſind. Es iſt auch vorgekommen, daß die Askaris plötzlich 
die Maſchinengewehre wendeten und die weißen Truppen 
abſchoſſen, die ihnen zur Ermunterung nachgeſchickt wor⸗ 
den waren. Durch ſolche Ueberraſchungen hat das Expe⸗ 
ditionskorps mehrere hundert ihrer tapferſten Schwarz⸗ 
hemden verloren. 


Dreihundert Fascios durch Gas erblindet. 


Man fann fih denken, daß der Generalſtab üher 


dieſe Erfolge ſeiner Unterwerfungsmethoden nicht ſonder⸗ 
lich erbaut ift. In der Silveſternacht hat er ein halbes 
Dutzend Häuptlinge, die er für verantwortlich hielt; 
ſtandrechtlich erſchießen laſſen. Damit ift aber das Uebel 
durchaus noch nicht beſeitigt. Deshalb hat er angelün⸗ 
digt, daß der Krieg von nun ab ohne Rüchſicht auf irgend⸗ 
welche Humanitätsgrundſätze geführt werden würde. Als 
Vorwand wird die Enthauptung eines abgeſtürzten Flie⸗ 

benutzt, die grauſame Wilde an der Süt- 
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front vorgenommen haben folien. 
genug gehört haben. 

Die neue Taktik, deren erſtes Reſultat die 
Fung des Rot⸗Kreuz⸗Lazaretts von Dolo ift, kehrt ſich, 
wie alles in dieſem mißlungenen Abenteuer, gegen ihre 
Urheber. Gasbomben können beiden Teilen gefährlich 
werden. Die Gaſe gehen mit dem Winde, und ſo nimmt 
mich die furchtbare Nachricht nicht wunder, die mir ſoeben 
ins Zelt gebracht wird: nordweſtlich von Matkalle iſt 

heute eine neapolitaniſche Truppe junger Fascios von 
den Gaſen der eigenen Fliegerbomben heimgeſucht wor⸗ 
den. Ueber dreihundert ſollen erblindet ſein. Das ſind 
die „modernen Methoden“, mit denen man dieſes Land 
ziviliſieren will! 

Eine andere Methode, die entſchieden harmloſer iſt, 
hat man jetzt hinter der Front zur Anwendung gebracht. 
Bei den vielen Nahkämpfen der letzten Wochen hat ſich 
gezeigt, daß die Aethiopier den Italienern körperlich bei 


Die Welt wird davon 
Beſchie⸗ 


weitem überlegen ſind. Um zu vermeiden, daß immer 
wieder junge Soldaten durch Meſſerſtiche ums Leben 
kommen, hat man daher Jiu⸗Jitſu⸗Kurſe eingerichtet. 


Dier werden vor allem die Vorpoſten in der Punſt ausge⸗ 
bildet, muskulöſe Rieſen durch einen kleinen Handgriff 
unſchädlich zu machen. Die neuerworbenen Kenntniſſe 
ſollen bereits einigen Männern das Leben gerettet haben 


Der Krieg ijt nicht zu hewinnen! 

Was aber nutzt das alles, da die entſcheidenden Siege 
fehlen?! Mein Radio verkündet mir gerade in dieſem 
Augenblick, wie ſehnſüchtig Rom auf einen militäriſchen 
Erfolg wartet, der die italieniſche Poſition in Europa 
ganz und gar verändern könnte. Nun, Muſſolini möge 
ſich keine Illuſionen machen; dieſer Erfolg wird nicht er⸗ 
"ungen werden. N 


Zu einer großen Schlacht gehören ſchließlich immer 
zwei. Wie aber will man einen Sieg erringen, wenn 
der Gegner ſich einfach nicht ſtellt? Was ſoll man mit 
einem Feind anfangen, der wider alles Erwarten nie⸗ 
mals in Maſſen auftritt, ſondern immer nur in kleinen 
Haufen? Wie kann man ſich gegen die nächtlichen 
Ueberfälle nackter Wilder ſchützen? i 


Die Abeffinier wiſſen ganz genan, was fie wollen. 
Sie wiſſen, daß ihre ſtärkſten Bundesgenoſſen nicht Eng⸗ 
land und der Völkerbund ſind, ſondern das Wetter, das 
Klima und das Gelände. Tauſende von Italienern ſind 
bereits wegen Krankheit und Erihöpfung in die Heimat 
zurücktransportiert worden. Kein Gasangriff, kein 
Bombenregen kann dagegen etwas ausrichten. Jeder $i- 
lometer, den man vordringt, vergrößert die Gefahr, daß 
einem der Rückzug abgeſchnitten wird. Muffolini muß 
völlig falſch orientiert geweſen fein. Der Krieg iſt nicht 
zu gewinnen! : 


Qaval fieht leine Aenderung der Lage. 


Paris, 14. Januar. Ueber ben Minifterrat am 
Dienstag vormittag verlautet in gut unterrichteten Krei⸗ 
en, daß Miniſterpräſident Laval in feinen Ausführungen 
über die außenpolitiſche Lage beſonders die Unterhaltun⸗ 
gen der letzten Tage mit dem franzöſiſchen Botſchafter in 
Rom und mit dem italieniſchen Botſchafter in Paris her- 
vorgehoben hat. Man betont jedoch, daß ſich weder in ber 
Frage der Ausſöhnung noch in der Frage der Verſchär⸗ 
fung der Sanktionsmaßnahmen etwas Neues ergeben 
habe. 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(21 Fortſetzung) 


Die Kinder ſprangen ihr entſetzt entgegen. Franz 
lief ohne Mütze und Joppe rah auf die Straße; Mia, 
Karl und die Zwillinge liefen laut aufſammernd in das 
Zimmer zurück. 

Die Kranke rächelte immer ſtärker, die Augen offen, 
ſtarr vor ſich hin gerichtet. 

Nach einigen Minuten jhon wurde die Tür aufge- 
wien und der Arzt trat ein. 

Franz und Mia waren beide gerannt, ſo ſchnell ſie 
torınten. Sie hatten Glück, trafen den Doktor an, nah- 
mes ein Auto und konnten deshalb jo raſch zurück fein. 

Hanne hatte währenddeſſen alles für den Arzt zu⸗ 
rechtgelegt. Und nun ſtanden ſie um das Bett der Mut⸗ 
zer herum und ſtarrten erwartungsvoll auf den Arzt. 

Dieſer bückte ſich nieder, und bald darauf ſah er wie⸗ 


der auf. Sein Geſicht war ernſt. 
Umſtändlich zog er ſich ein Taſchentuch aus dem 
Mantel —er hatte ſich gar nicht Zeit genommen, ihn 


auszuziehen —, dann putzte er ſich die Brille, ſteckte das 
Tuch ein, räuſperte fidh einige Male. Dann erft warf er 
einen prüfenden Blick auf die verängſtigten Geſichter, die 
voller Herzenangſt, als hinge Tod und Leben von ſeinem 
Urteil ab, an ſeinem Munde hingen. 

Sein Blick blieb auf Mia und Franz haften; er 
winkte mit der Hand und jag:e: 


„Kommen Sie nebenan, dort können wir ungeſtört 
preden —“ 
Hanne aber und Karl brauchten nichts weiter zu er⸗ 
fahren. Sie wußten, die Mutter — die Mutter ging der 
Auflöſung entgegen! 


* 


| 
i 
| 
} 
ll 
i 
} 
i 
| 
1 


| 


— Mittwoch, den 15. Januar 19m 


der 


— nn nn 


Auſſtieg der Sowietinduſtrie 
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Bericht Molotows Über die wietihafllihen Ergebnſſe des Jahres 1935. 


Moskau, 14. Januar (Taß). Auf dem Kongreß 
des Zentral⸗Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion erſtat⸗ 
tete der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare M v- 
lotow Bericht über die wirtſchaftlichen Ergebniſſe des 
Jahres 1935, welches er als „ein wirklich großartiges 
Jahr“ bezeichnete. Die Induſtrie ergab im Vergleich 
zum Jahre 1934 eine Zunahme um 20,4 Prozent gegen: 
über der planmäßigen Zunahme von 16 Prozent. Die 
Schwerinduſtrie erfüllte den Plan bis zu 107 Prozent, 
die Holzinduſtrie bis zu 103 Prozent, die leichte Indu⸗ 
ſtrie bis zu 102 Prozent, die Nahrungsmittelinduſtrie bis 
zu 111,5 Prozent. Die Güterbeförderung der Eifenhah- 
nen wuchs um 23, die Schiffahrt um 21 Prozent. Her⸗ 
vortagende Erfolge haben die entſcheidenden Zweige der 
Landwirtſchaft aufzuweiſen. Die Getreideernte belief ſich 
auf über 5,5 Milliarden Pub, die Baumwollernte über- 
ſtieg die Ernte des Vorjahres um 45 Prozent, während 
um 23 Prozent mehr Zuckerrüben eingebracht wurden. 
Der Pferbekefland wuchs um ſaſt 5 Prozent, der Rinder⸗ 
beſtand um 18 Prozent, der Schweinebeſtand um 38 Pro⸗ 
zent und der Schafbeſtand um 25 Prozent. 

Der Volkswirtſchaftsplan für das 
Jahr 1936 ift ein Rieſenprogramm. Die Geſamtpro⸗ 
duktion der Induſtrie wird ſich um 23 Prozent vergrö⸗ 
ßern und ihr Wert wird ſich auf 81 Milliarden Rubel be⸗ 
laufen. 

Die Produktion der Schwerinduſtrie fol fih um 26 


| 


Prozent, des Maſchinenbaues um 31 Prozent, des Baues 
von Laſtautos um 89 Prozent, die Erzeugung der Walz- 
erzeugniſſe um 28 Prozent und die Steinkohlenförderung 
um 24 Prozent vergrößern. Die Produktion der leichten 
Induſtrie jol um mehr als 29 Prozent wachſen, die Pro- 
duktion der Nahrungsmittel und der Holzindustrie ſoll 
um mindeſtens 21 Prozent vergrößert werden. Der Gü⸗ 
tertransport der Eiſenbahnen fol um 15 Prozent zuneh⸗ 
men. Der Landwirtſchaftsplan ſieht eine Vergrößerung 
der Geſamptproduktion um 24 Prozent vor. 


Einen weiteren Bericht über den Volkswirtſchafts 
plan für das Jahr 1936 erſtattete der ſtellvertretendeVor⸗, 
ſitzende des Volkskommiſſariatse der SSSR und der 
Vorſitzende der Staatsplankommiſſion Meſchlauk, worauf 


der Zentral⸗Voll-ugsausſchuß die Debatte eröffnete, in 
welche zahlreiche Delegierte eingriffen. 
Der Vorſitzende des Zentralexekutivlomitees der 


autonomen Republik der Wolgadeutſchen Welſch 
charakteriſierter in ausführlicher Weiſe die wirtſchaftliche 
und kulturelle Blüte der Republik und führte aus, daß die 
Kollektwwirtſchaftler der Republik der Wolgadeutſchen im 
abgelaufenen Jahr für Arbeitstage um 5 Millionen Ge⸗ 
treide mehr als im Vorjahre erhielten. Ehemalige arme 
Bauern verwandeln ſich raſch in wohlhabende und viele 
von ihnen fenden jetzt Lebensmittelpakete an die arbeils⸗ 
loſen Proletarier Deutſchlands. 11 


Japans Austritt aus der Flottenlonferenz 


Was die Japaner fordern. 


London, 14. Jannar. Wie von maßgebender 
Sielle verlautet, wird Japan feinen Austrittsbeſchluß 
aus der Flotten konferenz walrrſcheinlich auf ber nächiten 
Vollſitzung amtlich mitteilen. 

London, 14. Januar. Der Führer der japaniſchen 
Abordnung auf der Flottenkonferenz hat erklärt, nach ja: 
paniſcher Auffaſſung bedeute eine Ausſcheidung nicht ein 
Rüſtungswettrennen. Japan boabſichtige feine Flotte bis 
zur Größe der Flotte Englands oder Amerikas aufzu⸗ 
rüſten, obgleich das derzeitige amerikaniſche Baupro⸗ 
gramm, das dem gegenwärtigen Flottenvertrag entſpricht, 
in Japan Beunruhigung verurſacht. Solange nicht die 
anderen ein Flottenwettrennen hervorriefen, werde ſich 


gsbedürſniſſe Japans als mn- 
beſriedigend (7) erwieſen hätten. Das in Waſhington 
begründete Verhältnis laſſe 1 2 keine Gerechtigleit 
widerfahren. Die Japancr feien der Anſicht, es 
zwocklos fein würde, an Beſprechungen über eine ſtärken ⸗ 
mäßige Begrenzung teilzunehmen, ſolange kein Abkom⸗ 
men auf mengenmäßigem Gebiete erreicht worden fei. 
Zur Frage der Befeſtigung von Flottenſtü zpunkten im 
Stillen Ozean, einer Frage, die durch den Wafhingtoner 
Vertrag geregelt war, erklärte ein Sprecher der Japaner, 
terme 


Der Arzt konnte nur mehr den Tod feſtſtellen. Er 
drückte Frau Urban die Augen zu, wiſchte mit einem 
Tuch das Geſicht rein. Dann itat er wieder, den Karl 
feſt an der Hand haltend, in die Stube und ſchloß die 
Tur hinter ſich zu. : 

„Sie, junger Mann, bleiben jetzt hier — das iſt 
zein Anblick für einen ſo nervenſchwachen Menſchen, wie 
Sie es ſind. Herr Urban“, er wandte ſich mit dieſen 
Worten an Franz, „geben Sie mir Feder und Papier, 
damit ich den Totenſchein ausſtellen kann.“ 


Als der Arzt gegangen war, begann das Jammern 
und Wehklagen von neuem. Hanne aber, die plötzlich um 
Jahre gealtert ſchien, trieb die Verzweifelten aus dem 
Sterbezimmer; dann öffnete ſie das Fenſter, über den 
Spiegel, der am Waſchtiſch hing, warf ſie ein Tuch, die 
alle Uhr wurde angehalten. Dann lief fie in den Gar 
ten hinaus, pflückte, was fie an Märzveilchen, Krokuſſen 
und Himmelsſchlüſſeln finden konnte, trat wieder in das 
Zimmer und ſchob die Geſchwiſter hinaus, die ihr aber⸗ 
mals folgen wollten. 

Dann trat fie an das Bett der Toten. 


Sie konnte nicht ſchreien und jammern wie die an⸗ 
deren, in ihr war etwas zerbrochen. Sie fühlte nur, daß 
fie jetzt die einzige war, die die letzten Liebesdienſte an 
der geliebten Mutter ausführen konnte. Ganz zart, ganz 
ſanft fuhr ſie mit dem Tuch reinigend über das Geſicht 
der Toten, glättete ihr graues Haar, zog das Dedbett 
zur Seite und breitete ein weißes, reines Lalen über den 
abgezehrten Körper; dann legte fie die Hände gefaltet in- 
einander, ſteckte die Blüten dazwiſchen, nahm aus der 
Lade eine Serviette und legte fie über das fahle, bleiche 
Geſicht. 

Nun zündete Hanne die Kerze an, die auf dem 
Nachttiſch ſtand, ſchloß das Fenſter und zog den Vor⸗ 
hang zu. 


| 


daß die japaniſche Abordnung dieſe Fage nicht gegen den 
Grundſatz der Gleichberechitgung aushandeln könne. 

Kreiſen der amerikaniſchen Abordnung wird das 
Seporhehenbe Ausſcheiden Japans aus der Konferenz mit 
gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Einerſeits bedauert 
man die Tatſache des Ausſcheidens, andrerſeits empfindet 
man es als eine Erleichterung, daß der Vorſchlag auf 
Feſtſetzung einer gemeinſamen oberen Rüſtungsgrenz: 
endgültig vom Programm der Konferenz verſchwunden 
iſt. „Preß Aſſociation“ ſtellt feſt, ein Ergebnis der japa⸗ 
niſchen Haltung beſtehe darin, daß die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der britiſchen und der amerikaniſchen Abordnung 
ſich enger geſtalteten. 


7 japanſſche Marineflieger ertrunlen. 


Auf dem Kaſumigaura⸗See, nordöſtlich von Tokio, 
hat ſich ein ſchweres Motorbootunglück ereignet. 7 Ma 
rineflieger kenterten bei einer Fahrt über den See mi! 
ihrem Boot. 

Mehr als 100 Matroſen haben bis jetzt den See 
vergeblich abgeſucht, ſo daß mit dem Tod der Verunglück⸗ 


ten gerechnet werden muß. ö 


Geientt der hungernden Vögel! 


` Jetzt erft hatte fie Zeit, ſich ihrem Schmerz Hing 
geben. 

Nach zehn Minuten öffnete ſich leiſe die Tür, und 
auf den Zehenſpitzen traten Mia und Franz herein. 
Mia rüttelte die Schweſter an den Schultern. 
1 Ein entſtelltes Geſicht mit wirren Haaren richtete 
ich auf. 5 
„Hanne, wach auf aus deiner Erſtarrung, du erſtickſt 
ja fajt in deinem Schmerz!“ 

Hanne jammerte laut auf und ſchlug ſich mit den 
Fäuſten gegen die Bruſt. ; 

„Ich bin ſchuld — ich ganz allein — weil ich davon⸗ 
gelaufen bin!“ 

„Ach, Unſinn, Hanne! Der Arzt ſagte, Mutler 
quäle fih ſchon lange Jahre mit dem Leiden, hätte längſt 
zu ihm gehen folen.“ 

Franz nahm nun Hanne mit Gewalt auf ſeine Arme 
und erſchrak, als er die ſerderleichte Laſt hochhob. — 
Gegen Abend kam der Vater. Er ſchrie wie ein ver⸗ 
wundeter Stier auf, als ihm die Kinder, die ängſtlich 
ee ee in der Küche ſaßen, das Unglück er⸗ 
ablten. 

Er ſchlich ſich wie ein Schwerkranler in das Toten- 
zimmer und ſchloß die Tür hinter ſich ab. — 

Draußen rüttelte der Frühlingsſturm an den en- 
ſiern, klapperte auf den Schindeln des Daches, als ſauze 
der Tod mit ſeinen Knochen und der Senſe darüber hin⸗ 
weg. 
Da überfiel den Mann eine wahnſinnige Angſt, 
ſeine Bruſt keuchte; mit zitternden Händen riegelte er die 
Tür wieder auf und — 4 — laut aufheulend, aus den 
Totenzimmer. : 

„Ich bin ihr Mörder — ich bin ihr Mörder!“ 
Mit dieſen Worten rannte er durch die Küche, eiß 
dee Tir auf und lief hinaus. 


Fortſetzung folgt. 


2 ~ai Tria 
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Loder Tageschronil. 


Von der Arbeſtsfront. 
Vertagung der Konferenz für die Trikotageninduſtrie. 


Geſtern ſollte, wie angekündigt, die bereits zum 
Aeitenmal angeſetzte Konferenz in Sachen des Abſcchluſ⸗ 
is eines Lohnabkommens in der Trikotageninduſtrie 
ſtaltfinden. Die Konferenz konnte jedoch nicht ſtattfin⸗ 
ben, da der Arbeitsinſpektor Wyrzylowſki durch Konferen⸗ 
zen mit den Behörden vernommen war. Die nächſte 
Konferenz wurde daher auf den 17. Januar feſtgeſetzt. 


Arbeiterentlaſſungen in der Widzewer Manuſaktur: 

In der Konfektionsabteilung und der Appretur der 
Widzewer Manufaktur war die Entlaſſung von 240 Ar: 
leltern angekündigt worden, wogegen fih aber alle übri⸗ 
gen Arbeiter wandten. Auf der geſtern beim Arbeils⸗ 
üinſpektor ſtat gefundenen Konferenz wurde eine Einigung 
Fbahingehend erzielt, daß nur 140 Arbeiter vorübergehend 
entlajfen werden, während 100 gekündigte weiter arbeiten 
f werten. 7 


Um die Einhaltung des Lohntariſs in den Zyrardomer 
5 Werken. 


Der Klaſſenverband der Textilarbeiter intervenierte 
lei der Leitung der Zyrardower Werke in Sachen der 
Einhaltung des Lohntarifs in der Weberei dieſer Werke. 
In dieſer Angelegenheit fand geſtern im Beiſein des Ar⸗ 
leitsinſpektors — die Leitung des Klaſſenverbandes re- 
kräſentierte Generalſekretär Walczak — eine Konferenz 
* welcher feſtgeſtellt wurde, daß den Webern in den 
lezten drei Monaten ein 7 Prozent unter dem Tarif lie- 
gender Lohn gezahlt wurde. Die Vertreter der Firma 
erklärten ſich bereit, den verpflichtenden Lohn zu zahlen, 
ebenſo auch die durch Nich einhaltung des Tarifs entſtan⸗ 
denen Lohnrückſtände in Höhe von zuſammen 4000 Zloty 
zu begleichen. r i 


22 Aerzte in der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt 
entlaſſon. 


Im Rahmen der eingeleiteten „Sparaktion“ wurde 
belanntlich bereits vor einigen Wochen eine große Zahl 
bon Beamten der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt eni- 
fen. Trotz der Verſicherung der Leitung der Anſtalt, 
daß weitere Entlaſſungen nicht mehr erfolgen würden, 
ind dennoch zum 2. Februar weitere 20 Beamte gekün⸗ 
digt. Ueberdies wurden bzw. werden zum 1. Februar 
25 Aerzte entlaſſen werden, die in den berſchiedenen 
Funkten der Sozialverſicherungsanſtalt beſchäftigt find. 
In Sachen der Entlaſſung der Aerzte wird der Aerztever⸗ 
band im Miniſterium für ſoziale Fürſorge interwenteren. 


Die Frage des Straßenbahntarifs. 
| Es bleibt beim normalen Fahrpreis! 


Es wird weiterhin über die Herabſetzung des Stra- 
anz zwiſchen dem kommiſſariſchen Stadtpräſi⸗ 
denten und der Direktion der Lodzer Straßenbahn ver- 
handelt. Geſtern fand wiederum eine ſolche Konferenz 
att. Die Entſcheidung, d. h. der Standpunkt der Stra- 
benbahndireltion, wird wahrſcheinlich am Montag näch⸗ 
Mer Woche fallen. Wie aus dem Ergebnis der bisherigen 
Verhandlungen zu entnehmen iſt, wird wahrſcheinlich der 
Preis einer Einzelfahrkarte weiterhin 25 Groſchen aus⸗ 
machen und nur der Preis für einen einzuführenden Dop⸗ 
relfahrihein (2 Fahrten, unabhängig wann!) ſoll 45 
Groſchen ausmachen, was eine Verbilligung von 2% 
rohen pro Fahrt ausmachen würde. Von ſeiten der 
Stadwerwaltung wird Gewicht darauf gelegt, daß die 
hieherigen Vergünſtigungen für die Fahrten zur Arveit, 
zur Schule, Anſchluß an die Zufuhrbahnen und das Mo⸗ 
katsabonnement unbedingt verbleiben; ob es möglich fein 
, den Vergünſtigungstarif beſſer zu geſtalten, ſteh: 
noch dahin. l 

Wir ſehen aljo, daß weſentliche Zugeſtändniſſe von 
keiten der Straßenbahndirektion nicht gemacht werden. 


Aus hebung einer Spelunke 
und Feſinahme von Zuhällern. 


Im Haufe Krzyzowa 4 in Chojny führten der Woj- 
lech Pietrzat und deſſen Geliebte Helena Adamczyl eine 
Bierhalle. Um dem Geſchäftsgang nachzuhelfen, richte: 
en die beiden ſeparate Zimmer ein, die den Gäſten mit 
Frauengeſellſchaft zur Verfügung geſtellt wurden. Doch 
brachte dieſe Art der Führung des Geſchäfts noch nicht 
genügend ein und die Geſchäftsinhaber boten ſchließlich 
mehreren Freudenmädchen dauernd Unterkunft, fo daß 
das Lokal zu einem regelrechten Abſteigequartier wurde. 
Mit der Zeit kam es in der Spelunke des Nachts zu gro⸗ 
Ben Skandalen, bis ſchließlich die Polizei dem Treiben 
uf die Spur kam. Nach Durchführung entſprechender 
Beobachtungen drangen des Nachts mehrere Polizei- 
kamte in das Lokal ein, wo eine ganze Geſellſchaft zwei⸗ 
Klhafter Elemente angetroffen wurde. Das Lokal wurde 
daraufhin verſiegelt und das ſaubere Paar feſtgenommen. 
Außer dem oben geſchilderten Fall verhaftete die 
Lodzer Polizei den bekannten und durch ſeine Brutalität 
fürchteten Zuhälter Stefan Kwaſiborſki, der zuſammen 
Mit feiner Geliebten, die fih der Proſtitution hingab, im 
Panje Zakontna 12 wohnte. Kwaſiborſti hatte über die 


Volkszeitung — Mittwoch, den 15. Januar 1936. _ 


in jenem Stadtteil auftretenden Proſtituierten eine Art 
Aufſicht ausgeübt, wobei ihm dieje einen Teil ihrer Ein- 
nahmen abliefern mußten. Weigerte ſich eine von ihnen, 
fo mißhandelte fie Kwaſiborſki in brutalſter Weiſe. Dieſes 
Treiben des Zuhälters blieb der Polizei nicht verborgen, 
die ſchließlich eingriff und ihn verhaftete. Er wurde ins 


Gefängnis eingeliefert. 
Das künſtliche Gebiß 


Der Dobra 4 wohnhafte 54jährige Karol Rofinjti 
verſchluckte durch Unporſichtigkeit fein künſtliches Gebiß. 
deren 
Arzt dem Roſinſki jedoch nicht helfen konnte und feine 


Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 


Ueberführung ins Krankenhaus anordnete. 
Bei der Arbeit lückt. 


verung 

In der Appretur und Färberei von Walczak (Wul⸗ 
czanſka 247/49) wollte geſtern der 41jährige Arbeiter 
einen Hebel an der Tafel- 
maſchine anbringen, wobei ihm ſeine Kollegen behilflich 
waren. Dieſe glaubten nun, daß Kaluza mit der Ardeit 
bereits fertig fe} und ſetzten den Apparat in Bewegung. 
aß Kaluza gegen die Wand ge⸗ 
ſchſeudert wurde und einen Bruch dreier Finger der rech⸗ 
ten Hand davontrug. Der Arzt des Roten Kreuzes über⸗ 
führte den Verunglückten nach dem e ee 

P. 


Joſef Kaluza (Okrzei 12) 


Ties hatte zur Folge, 
Von der Zuful 
In der 


fuhrbahn überfahren. 


Vom Auto angedrückt. 


Während einer Uebung wurde auf dem Gelände des 
Baluter Zuges der Feuerwehr der Chauffeur Arnold 
Mauer von einem Auto gegen eine Wand gedrückt, wobei 
ihm ein Arm gebrochen wurde. Der Verunglückte wurde 
ins Joſefs⸗Krankenhaus eingeliefert. — Ein zweiter ähn⸗ 
licher Unfall ereignete ſich auf dem Grundſtück der Firma 
„Karpaty“ in der Naftowa 11. Hier wurde der 22jährige 
Arbeiter Kazimierz Ozarowſki von einem Auto gegen die 
Wand des Magazins gedrückt. Es wurde ihm das Rück⸗ 
grat gebrochen. Man überführte den Verunglückten in 


ſehr bedenklichem Zuſtande ins Bezirks⸗Krankenhaus. 
Schlägereien und Ueberfälle. a 


Im Haufe Zytnia 6 kam es zwiſchen Hauseinwoß⸗ 
nern zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher der 40- 
jährige Szymon Malecki Meſſerſtiche in den Kopf erhielt. 
— Vor dem Haufe Napiorkowſkiſtraße 22 wurden der 
21jährige Kazimierz Tracz, wohnhaft Napiorkowſtiſtr. 22, 
i aelaw Madalinſki, Suwalſka 23, die 
betrunken waren und Vorübergehende anhielten, arg ver⸗ 
prügelt, wobei ſie allgemeine Verletzungen davontrugen. 
Daſelbſt wurde auch der 23 Jahre alte Chauffeur Hiero⸗ 
durch Schläge 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand verletzt. — Allen Ver⸗ 


und der 24jährige 


nim Furmanczyk, wohnhaft Lonezna 51, 


letzten erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſti (11.90 Zi» 


topada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'liego 54), J. 


Chondzynſka (Petrilauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Unmenſch vergewaltigt e ühriges Mädchen 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der Wärter des Hauſes Pilſudſkiſtraße 6, Stani⸗ 
ſla Marein Malangiewicz, 33 Jahre alt, unter der An⸗ 
klage des geſchlechtlichen Verkehrs mit einem Kinde. Und 
zwar legte ihm die Anklage zur Lajt, feine 6 Jahre alte 
Stieftochter vergewaltigt und ſie dann geſchlechtlich miß⸗ 
braucht zu haben. Die Verhandlung fand hinter per- 
ſchloſſenen Türen ſtatt. Der Unmenſch wurde zu 5 Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt, welche Strafe auf Grund der 
Amneſtie in 3 Jahre und 4 Monate umgewandelt wirb. 


Betrüger in verschiedenen Rollen. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte fi der 35jäh⸗ 
rige Wladyſlaw Ochlik, ohne beſtimmten Wohnort zu ver- 
antworten, der ſich als recht vielſeitiger Betrüger ent⸗ 
puppte. Er trat feit Anfang Sommer v. J. in berſchie⸗ 
denen Rollen, als Kontrolleur des Invalidenverbandes, 
als Finanzbeamter, als Beamter des Sozialverſicherungs⸗ 
amtes auf und entlockte unter Androhung eines Straf⸗ 
protokolls kleinere Beträge. Schließlich geriet der Be⸗ 
trüger dennoch in die Hände der Polizei. Für jedes 
Vergehen erhielt der Angeklagte 6 Monate Gefängnis, 
wobei die Strafe wegen derſelben Art der Vergehen in 
ein Jahr Gefängnis zuſammengezogen wurden. Auf 
Grund der Amneſtie wurde ihm jedoch die Hälfte der 
Strafe erlaſſen. ; 

ooo DME aT E O TA EE 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polnes. 


Lodz⸗Zentum. Mittwoch, den 15. Januar, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Mittwoch, den 15. Ja- 
nuar, 7.30 Uhr abends, gemeinſame Sitzung des Mor- 
ſtandes, der Vertrauensmänner, Reviſionskommiſſion 
und der Frauengruppe. Vollzähliges Erſcheinen unbe⸗ 
dingt erforderlich. 


bianickaſtraße wurde der 52jährige Kon⸗ 
ſtanty Skrudzinſti, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka, Ogro⸗ 
doma 23, infolge eigener Unvorſichtigkeit von der Hi- 
Er erlitt ernſte allgemeine Ver⸗ 
letzungen und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Vom Film. 
Cofino: „Das Wachsſigurenkabinett“. 

Das Manuſkript könnte von Edgar Allan 
allerdings mit einem Schuß Wallace, ſtammen. Die 
Wirkung iſt aber noch viel, viel ſtärker, was ſchon auf 
das Konto der Bildtechnik zu ſchreiben iſt. Eine packende 
aber grauſige Geſchichte iſt dieſer haarſträubende Einfall 
des Drehbuchſchreibers: menſchliche Leichen werden von 
verbrecheriſcher Hand zu Wachsfiguren umgewandelt. Die 
Leichen werden „gemacht“. Hineingewebt iſt die Liebes⸗ 
geschichte einer amerikaniſchen Journaliſtin und ein an 
den Haaren herbeigezogenes Hapy⸗End. 


Per, 


geweſen wäre, einen leichteren Film für das Farbendebüt 


zu wählen, bleibe dahingeſtellt. Jedenfalls ſcheint der 

Farbenfilm nicht mehr weit zu ſein. In ſeiner Art ein 

hervorragender Film. , Flix. 
mi 


fs dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Lodger Sport: und Nablerverein „Olympia“. 
Am Sonnabend hielt der Verein unter Vorſitz des Präſes 
Joſef Bednarek ſeine diesjährigecheneralverſammlung ab. 
Vizepräſes Eduard Neujahr erſtattete den Tätigkeits⸗ 
bereicht. Es wurden im verfloſſenen Jahre insgeſamt 
10 Monatsſitzungen und 2 Verwaltungsſitzungen abge- 
halten. Für die Radler wurde eine Rollmaſchine zum 
Training für die Wintermonate exworben und auch ande- 
res Sportgerät wurde angeſchafft. Trotzdem der Verein 
oft mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, verſtand es die 
Verwaltung immer, die Mitglieder anzuſpornen. Bei 
Chauſſeerennen konnten fi die Radler insgeſamt zehn 
Preiſe ſichern. Die neue Verwaltung ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: Präſes Eduard Neujahr, Vizepräſes Joſef 
Bednarek, Vorſitzender Z. Wange, Schriftführer Binne 
Vogel, Kaſſierer Edmund Kulawinſki, Wirt D. Makow⸗ 
czynſti, Kapitän der Radlerſektion Adolf Lerch, Revi- 
ſtonskommiſſion Artur Scheffel und Eugen Schulz. 
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der Verfall der Wirtſchaft in Oberſchleſien 
Die Auswirkung der Krije in Landwirtſchaft und 
Hausbeſitz. l 

Die polniſche Preſſe beſchäftigt fih immer mehr mit 

der Wirtſchaft in der Wojewodſchaft Schleſtien, ba die 

Kriſe jetzt auch im größeren Maße auf die Landwirtſchaft 


und den Hausbeſitz übergreiſt. Man verzeichnet, daß im 


Jahre 1934 etwa 250 Lizitationen von Realitäten durch⸗ 
geführt wurden, die einen Schuldbetrag von über 12 
Millionen Zloty erreichten. Im Jahre 1935 waren es 
weitere 207 Realitäten in einem Werte von etwa 7,5 
Millionen Zloty, wobei beſonders zu berückſichtigen ift, 
daß der Wert der Realitäten einen Fall erlebt hat, wie 
er kaum je erwartet worden iſt. Im Jahre 1935 hat 
man im Durchſchnitt für einen größeren Beſitz kaum 
30 000 Zloty gezahlt. In Teſchen⸗Schleſien find im 
gleichen Jahre etwa 51 Großgrundbeſitzer unter den 
Hammer gekommen, die einen Wert von über 672 Millio 
nen Zloty repräſentieren. Kattowitz z. B. wies etwa 18 


Objekte auf, die ſich auf etwa 575 Millionen bewerteten, 


in Rybnik ſtanden gegen 62 Realitäten zum Verkauf, die 
einen Wert von 187 000 Zloty ergaben, Chorzow 6 Ob- 
jekte für insgeſamt 520 00 Zloty, im Kreiſe Kattowiz 
22 Objekte mit einem Wert von 785 000 Zloty, in 
Schwienkochlowitz 16 Objekte im Werte von 689 000 
Zloty, Tarnowitz 18 Realitäten mit etwa 570 000 Roin 
Geſamtwert und Lubilnitz mit einem Wert von etwa 
100 000 Zloty. In Teſchen⸗Schleſien waren es beſon⸗ 
ders zahlreiche Hotels und ſogenannte Penſionate, die 
der Zwangsverſteigerung verfielen. Im Zuſammenhang 
damit wurden im vergangenen Jahre über 51 Fälle von 
Gerichtsauſſicht durchgeführt, was die geſamte Situation 
in unſerem Gebiet kraß beleuchtet. Soweit zu überſehen 
iſt, dauern auch gewiſſe Schwierigkeiten in dieſem Jahre 
lort und eine Beſſerung der Lage iſt kaum vorauszu⸗ 
ſehen. Es iſt dies eine natürliche Erſcheinung, die zu⸗ 
nächſt als Wirtſchaftskriſe die Arbeiterſchaft erfaßt, dann 
ſich auf den Hausbeſitz erſtreckt und fih auf die Landwir:⸗ 
ſchaft überträgt, ſchließlich bei den Banken endet und 
letzten Endes eine Staatskriſe hervorrufen muß. Wer 
will unter dieſen Umſtänden bezweifeln, daß nur der So⸗ 
zialismus dieſe Kriſe in ihrer ganzen Auswirkung er⸗ 
faſſen und beſeitigen kann. 
Gewiſſe Blä’er haben bereits auch eine gewiſſe Mers 
bofität an den Tag gelegt, als feſtgeſtellt wurde, daß der 


Sozialismus eine Art Religion für die vom Kapitalis⸗ 


mus betroffenen Opfer wird. Sie müſſen damit aber zu⸗ 
geben, daß eben gegen Technik und Maſchine bei der 
Ueberflüſſigkeit der menſchlichen Arbeit die weltanſchau⸗ 
lichen Fragen unſerer Zeit verſagt haben. Wir begrei⸗ 
fen, daß ſie nicht zugeben wollen, daß die übliche Religion 
za den Glauben an den Sozialismus erſetzt werden 
ann. : 


Bund für Arbetierbilbung in Chorzow. 

Am Freitag, dem 16. d. Mts., abends %8 Uhr, 
findet im Lokale „Regula“, ul. 23. Czerwca, ein aktueller 
Lichtbilder⸗Vortrag über Abeſſinien, Italien 
und die Mittelmeerfrage ſtatt. Pünktliches Erſcheinen 
wird erwartet. Gäſte willkommen. 


Der Film läuft in Naturfarben. Ob es nicht beſſer 
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Die Pensionäre proteſtieren. 


Große Proteſwerfammlung der Staats⸗ und Eiſenbahnpenſionäre in Bielitz. 


Sonntag, den 12. d. M. fand im Schießhausſaale 
ii Bielitz eine vom Verband der Penſionäre des Teſche⸗ 
ner Schleſien einberufene Proteſtverſammlung der 
Staatspenſionäre aller Kategorien ſtatt, die den Zweck 
hatte, gegen die durch die Regierung beabſichtigte Kür⸗ 
zung ihrer Penſionsbezüge um weitere 25 Prozent zu 
proteſtieren. 

Die Verſammlung war ſehr gut beſucht, die Stim⸗ 
mung war eine ſehr erregte. Zu dieſer Verſammlung er⸗ 
laten auch der Sejmabgeordnete des hieſigen Bezirkes, 

Zakrocki, und als Referent der Präſes des Kra⸗ 
fauer Penſioniſtenverbandes Dr. Krajewſki. Die Ber- 
ſammlung leitete Poſtinſpektor Müller. 

Als erſter Reſerent ſprach der penſionierte Oberſt 
Dagenbauer, welcher nachwies, daß die öſterreichi⸗ 
ſchen Offiziere ſich einen eigenen Penſionsfond aus eige⸗ 
nen Geldern begründet haben und der polniſche Staat 
bei der Uebernahme dieſes Fonds ſich verpflichtet hat, 
die Penſionsbezüge voll auszuzahlen. Nichtsdeſtoweniger 
belommen dieſe Offiziere jetzt nur 75 Prozent und die 
Regierung will nunmehr auch dieſe Bezüge noch um wei⸗ 
terelO Prozent kürzen. Er findet, dieje Maßnahmen als 
ungerecht und fordert die Verſammelten auf, energiſch 
dagegen Stellung zu nehmen. 

Im Namen der organiſierten Eiſenbahnerpenſioni⸗ 
heit ſprach der Obmann Genoſſe Kocian. Jn länge- 
ren Ausführungen charakteriſierte der Redner das Mar⸗ 
rium, welches die Eiſenbahner durch die bisherigen 


miehrmaligen Kürzungen ihrer Bezüge erlitten haben und 


nun ſollen ſie wieder eine Kürzung erfahren, die ſie voll⸗ 
ſtändig dem Elend und dem vorzeitigen Sterben preis⸗ 
gibt. Auch die Eiſenbahner, ſagt der Referent, haben 
dem polniſchen Staat eine große Mitgift in Form ihres 
Penſionsfondes gebracht. Dieſe Mitgift beſteht aus 154 
Gebäuden im Werte von 1 Milliarde Zloty aus Wertpa⸗ 
pieren und einer Barſchaft von 400 Millionen Zloty. 
Sie haben ſich ihre Rechte erworben und der polniſche 
Staat hat ihnen dieſe Rechte im Friedensvertrag von 
Sl. Germain und in der Wiener Konvention vom Jahre 
1923 garantiert. Dieſer Vertrag beſagt wörtlich: 

„Im Namen der Republik Polen geben Wir Ignacy 
Noscicki, Präſident der Republik Polen, allen und jedem 
emzelnen, der es wiſſen fol, das folgende kund. Auf 
Seite 87 dieſes Vertrages heißt es: Nachdem wir dieſe 
Konvention ſamt den zuſätzlichen Deklarationen und drei 
Beilagen kennengelernt haben, haben wir anerkannt und 
eriennen dieſelben ſowohl im Ganzen, als auch jede in 
denſelben enthaltene Beſtimmung als richtig an und er- 
klären, daß dieſelben angenommen, ratifiziert und bejtä- 
tigt find, wir verſprechen, daß fie unverändert eingehal⸗ 
sen werden. Als Beweis deffen haben wir den vorliegen⸗ 

den Akt, verſehen mit dem Siegel der Republik Polen, 
heraus gegeben. Warſchau am 16. März 1929. (—) J. 
Moseicli. Im Auftrage des Präſidenten der Repub” Xi 
Polen der Miniſterpräſident (—) K. Bartel. Der Mini- 
er des Aeußeren (— Auguſt Zaleſki.“ 

Augeſichts eines ſolchen dokumentariſchen Verſpre⸗ 
chens, ſagt der Referent, hat die Regierung kein Recht, 
die erworbenen Rechte der Penſioniſten anzutaſten. 

Der Redner fragt, an wen ſoll man ſich in dieſer 
Angelegenheit wenden? Vom gegenwärtigen Sejm iſt 
ſchwer hier etwas zu erwarten, hat er doch die Vollmach⸗ 
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ten zur Herausgabe ſolcher Dekrete der Regierung gege: 
ben! Der Schleſiſche Seim wiederum hat im Dezember 
das Mieterſchutzgeſetz geändert und die vom Penſions⸗ 
fond der Eiſenbahner für ihr Geld erbauten Häuſer aus 
demſelben ausgenommen und jetzt nimmt man den 
Eiſenbahnpenſioniſten ihr Obdach und wirft fie aufs 
Pflaſter. Das iſt der Dank für ihre Aufopferung wäh⸗ 
rend der langjährigen Dienſtzeit und für die Hilfe, dir 
ſie dem Staate bei Erkämpfung der Unabhängigkeit ge⸗ 
ieiſtet haben. Wenn der Staat in Nöten iſt, dann möge 


die Regierung andere Mittel zu ſeiner Sanierung ſuchen, 


und es gibt deren genug, aber die erworbenen Rechte dür⸗ 
ſen nicht angetaſtet werden. Die Eiſenbahner werden 
mit allen Mitteln gegen dieſes Unrecht kämpfen. Toſen⸗ 
der Beifall folgte dieſen Ausführungen. 

In ſehr eindringlichen Worten ſprach Dr. Kra⸗ 
jewfki und wies auf jene Mittel hin, die geeignet wä- 
ren, zur Sanierung der Staatsfinanzen beizutragen, 
ohne die Penſionen zu kürzen. Im Jahre 1934 wurden 
die Bezüge der Staatsangeſtellten derart geregelt, daß 
man den niederen Angeſtellten Abzüge gemacht und den 
höheren zugelegt hat. Außerdem bewilligte man Funk⸗ 
tionszulagen, die bei den höheren Beamten bis zu 600 
Zloty monatlich betragen. Man möge die Funktionszu⸗ 
lagen, deren Verluſt dieſe ohnedies gutbezahlten Beam⸗ 
ten nicht beſonders ſchmerzlich empfinden werden und die 
den Staat im ganzen 46 Millionen Zloty koſten, aufhe⸗ 
ben und dann braucht man die Bezüge der Penſioniſten, 
deren Kürzung bloß 12 Millionen beträgt, nicht zu kür⸗ 
zen. Die Penſioniſten müſſen auf ihren erworbenen 
Rechten beſtehen, denn ſie ſind an den Nöten des Staates 
nicht ſchuld. Schuld ſind diejenigen, die ſchlecht gewirt⸗ 
ſchaftet haben. Der Redner ſprach eindringlich zu dem 

Abgeordneten Dr. Zakrocki, er möge ſeine Pflicht als 
„Volksvertreter“ („ernannter”. Anm. d. Red.) erfüllen 
und darauf dringen, daß dieſes Dekret zurückgezogen wird 
Auch „Dieſes Referat fand toſenden Beifall. 

In gewundenen Worten antwortete Herr Dr. Ja- 
kroc ki, daß der Sejm zwar der Regierung Vollmachten 
gegeben hat, aber er wußte damals nicht, was für De⸗ 
krete die Regierung herausgeben wird. Er meinte, im 
Sejm und im Senat befinden ſich noch genug Vertreter 
der Staatsangeſtellten, die ſich derſelben annehmen wer⸗ 
den und verſprach, fid auch dieſen anzuſchließen. (Un⸗ 
ſerer Meinung nach werden dieſe Herren bei der Budget⸗ 
beratung zwar mündlich für dieſe Rechte eintreten, bei 
ter Abſtimmung werden ſie ſich jedoch auf die Seite der 
Regierung ſtellen und das Budget ohne weiteres bewilli⸗ 
gen. Die Red.) Dieſe Rede wurde mit gemiſchten Ge⸗ 
fühlen aufgenommen. 

Poſtlontrolleur Beranek faßt in kernigen Worten 
alle Referate in deutſcher Sprache zuſammen und erntete 
ebenfalls großen Beifall. 

Die darauffolgende Diskuſſton war ſehr ſachlich und 
kritiſch gegenüber den Regierungsmaßnahmen. 

Es wurde eine Reſolution beſchloſſen, in welcher die 
Zurücknahme des Dekrets verlangt und darauf hingewie⸗ 
ſen wird, daß der Ausfall der durch dieſe Maßnahme zu 
erſparenden 12 Millionen Zloty durch die Aufhebung 
der Funktionszulagen gedeckt werden ſoll. Durch Dele⸗ 
gationen wird der Standpunkt der Penſionäre bei den 
zuſtändigen Regierungsſtellen dargelegt werden. 
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Firma Gebrüder Deutſch Aktiengeſellſchaft. 

Eine alte Bielitzer Firma iſt jetzt in eine Aktienge⸗ 
ſellſchaft umgewandelt worden. Wer kennt nicht den 
großen Fabrikkomplex unweit des Bahnhofes, in dem 
noch heute gegen 2000 Arbeiter beſchäftigt ſein dürften. 
Der neue Name der Firma lautet „Zaklady Przemys⸗ 
ewo⸗Wlokiennieze Lenko, Spolka Akeyjna, Bielſko“. 
Das Aktienkapital beträgt 6 Millionen Zloty. In den 
Vorſtand der Geſellſchaft wurden die Herren Ing. Oskar 
Deutſch, Julius Deutſch und der frühere Direktor des 
Unternehmens Herr Otto Pelzmann berufen. Und da 
jage einer, daß wir in einer Zeit der Kriſe leben. Fir- 
men unter Unternehmungen, die für den Staat liefern, 
wie obengenannte Firma, proſperieren ſehr gut. In den 
letzten Jahren hat ſich der Betrieb faſt vergoppelt. Dieſe 
Herren kennen keine Kriſe. Vor ungefähr drei Jahren 
wurde auch der frühere Betrieb der Fima Goß in Lobnitz 
gekauft und für die Erzeugniſſe dieſer Firma eingerichtet. 

Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß in den Muj- 
ſichtsrat dieſer Geſellſchaft der Bielitzer Bürgermeiſler 

Dr. Przybyla berufen wurde; der Herr Bürgermeiſter 
wird für dieſe Funktion wahrſcheinlich mehr als 1000 
Zloty monatlich erhalten. Eine ſchöne Nebeneinnahme. 


Martyrium einer Geiſteskranken. Die geiſtesgeſtörie 
Julja Turner, angeblich aus Tſchenſtochau ſtammend, 
wurde mit dem Zug aus Kattowitz nach Dziedzic ge- 
bracht. In Dziedzic bekam dieſe einen Anfall, zertrüm⸗ 
merte eine Scheibe im Zug, verletzte ſich dabei an den 
Händen und nahm auch Stellung gegen die ſie begleiten⸗ 
den Poliziſten. Die Frau wurde dem Gemeindeamt 
Dziedzic fugeſtellt. 

Die Diebesbeute fortgemorfen. Am 12. Januar ge⸗ 
zen 2 Uhr nachts * . beim 


Tunnel unweit des Hotels „Präſident“ zwei verdächtige 
Männer, welche, als ſie die ſie beobachtenden Gij ſenbahn⸗ 
arbeiter gewahrten, die Flucht ergriffen, wobei ſie einen 
Sack, angefüllt mit verſchiedenen Lebensmitteln, fortwar⸗ 
fen. Die Ware ſtammte aus dem Kiosk des Wladyſlaw 
Bomber in Biala in der Wenzelisgaſſe, wo die Dieve 
eingebrochen waren. 


Großer Wohnungseinbruch. In den Abendſtunden 
ſtahlen Unbekannte aus der verſchloſſenen Wohnung des 
Heinrich Gerad in Bielitz, Kazimierza Wielkiego, einen 
Herrenpelz, verſchiedene Kleidungsſtücke, ſilberne Leuch⸗ 
ter und verſchiedene Schmuckgegenſtände im Geſamtwerke 
von 7000 Zloty. Die Täter konnten unerkannt entkom⸗ 
men. Die Polizei hat Ermittlungen eingeleitet. 


Kleidermarder. Aus dem Vorraum des polniſchen 
Gymnaſiums in Bielitz ſtahl ein Unbekannter zum Scha⸗ 
den des Portiers Jan Bujak einen Wintermantel und 
einen Nock. 


An Alloholvergiftung geſtorben. In einer ber letz⸗ 
ten Nächte wurde eine gewiſſe Katharina Wieczorek auf 
der Leszezyn wegen Krawallierens feſtgenommen. Dabei 
ſtellte man feſt, daß die Perſon ſtark Alkohol zu ſich ge⸗ 
nommen hatte. Da ſich Vergiftungserſcheinungen bemerk⸗ 
tar machten, verſtändigte man die Rettungsgeſellſchaft, 
welche die Frau in das Spital überführte. Während des 
Transportes ſtarb jedoch die Frau, und wie ſich heraus. 
ſtellte, an Alkoholvergiftung. 


Gauſitzung der Arbeiterſänger. 
Donnerstag, den 16. Januar, findet um 5.30 
abends in der Redaktion eine Gauvorſtandsſitzung der 
Arbeiterſänger ſtatt. Die Vorſtandsmitalieder werden 
erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 
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Die ſenlafes Gũdtwůnſche 
So. Wiegen feſte 


entbietet dem Genojfen 


Rael Vieſch 


der fozialdemofr. Wahlverein . Vorwärts 
verein Arbeiterheim 
dee N. G. V. „Gleichheit“ und 
der ſozlaloemotr. Semeinderatstlub 
15 Altbielit 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Bezirk Vielitz. 
Samstag, den 18. Januar 1936, findet um 5 Uhr 
nachmittags im Bielitzer Arbeiterheim eine 


Bezirks⸗Konſerenz 


ſtatt. Als Tagesordnung iſt vorgeſehen: 1. Vortrag des 
Genoſſen Dr. Groß über das Thema: „Der Weg 
zur ſoforkigen Konjunktur“, 2. Parteiangele⸗ 
genheiten, 3. Allfälliges. 

Die Bezirksvorſtandsmitglieder jowie. die Delegier⸗ 
ten der Ortsvereine werden erſucht, vollzählig und pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. Mitgliedbuch legitimiert. 8 


Generalverſunmmlung des Arbeiter⸗Turn ⸗ und Sport» 
vereins „Vorwärts“, Bielitz. 


Sonntag, den 26. Januar, findet um 9 Uhr fru 
im kleinen Saale des Arbeiterheimes in Bielitz die dies⸗ 
jährige Generalverſammlung obigen Vereins mit ſtatu⸗ 
tenmäßiger Tagesordnung ſtatt. Alle Mitglieder wer⸗ 
den erſucht, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Ebenſo 
werden die Arbeiterkulturvereine erſucht, ihre Delegier⸗ 
ten ſu entſenden. 
—— ͥ — ern 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unferen Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 1547, Herr Joſef Soh lich aus Biala, am 
10. Januar d. J. im 67. Lebensjahre verſtorben tjt 
Ehre ſeinem Andenken. 

Die 264. Sterbemarle ift zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigleiler 
de . werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 

der Jahresbeitrag für das Jahr 1935 zu bezahlen iſt. 
Der ae: 


Oberſchleſien. 


Die Bahnhofsräuber von Koſtuchna 
ermittelt? 


Der Silveſterüberfall auf die Eiſenbahnſtakionskaſſe 
in Koſtuchna ſoll kurz vor der Aufklärung ſtehen. Die po⸗ 
lizeilichen Ermittlungen haben in der Zwiſchenzeit zu 
einigen Verhaftungen geführt, die indeſſen kein pratti- 
ſches Ergebnis hatten. Nun verhaftete die Polizei einen 
gewiſſen Dyjas aus Ligota bei Kattowitz ſowie einen 
Joſef Pielorz und deſſen Freund Franz Zaremba aus 
Kattowitz, die im Verdacht ſtehen, den Ueberfall vollführt 
zu haben. Bekanntlich wurden die zwei ſtationierten 
Beamten in Koſtuchna mit Revolvern in Schach gehal⸗ 
ten, wobei den Banditen etwa 90 Zloty in die Hände 
fielen. Infolge der Dunkelheit und des nahen Wäld⸗ 
Hens gelang es den Banditen, ſpurlos zu verſchwinden. 
Die Genannten leugnen zwar hartnäckig jede Schuld an 
dem Ueberfall, doch glaubt die Polizei, bei den Verhafte⸗ 
ten auf der richtigen Fährte zu ſein. Sie wurden ins 
Gerichtsgefängnis nach Nikolai überführt und dem Un⸗ 
terfuchungsrichter zugeleitet. Verſchiedene Anzeichen 
deuten mit Sicherheit dahin, daß die drei a 
Burſchen die Täter 8 


Krach im Rattomiger Gerichtsgeſüngnis. 

Einige Gefangene, die mit Sicherheit auf ihre $e. 
ſreiung infolge der Amneſtie rechneten, aber nicht unter 
fie fallen, weil es ſich um rückfällige Verbrecher handelt, 
verurſachten am Sonntag nachmittag im Gerichtsgefäng⸗ 
nis einen Skandal und forderten ihre Freilaſſung. Troh 
aller Aufllärungsverſuche des Gefängnisperſonals gelang 
es nicht, die Gefangenen zu beruhigen. Erſt als der 
Staatsanwalt erſchien und auf die Gefangenen unter 
Androhung ſchärferer Maßnahmen einwirkte, gelang es, 
den Krach beizulegen. 


Raubüberfall auf eine Frau. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Piotrowice und Nifolat 
wurde die auf Orzeche ſtammende Ottilie Grzegorczyk, 
als ſie ſich auf dem Heimwege befand, von einem unbe⸗ 
kannten jungen Manne überfallen, der ihr die Hand aſche 
mit etwa 8 Zloty Inhalt raubte und im nahen Walde 
verſchwand. Da ſich in der Nähe kein Menſch befand, 
waren die Hilferufe der Ueberfallenen vergebens. Che 
ſie dem nächſten Polizeipoſten in Nikolai den Ueberfall 
zur Anzeige bringen konnte. war von dem Täter längſt 
leine Spur zu ermitteln. ö 
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759 Millionen Zloty fürs Heer. 
Der Haushalt des Kriegsminiſteriums in der 
Sejmkommiſſion. 
Die Haushaltskommiſſion des Sejm beriet geſtern 
lber den Haushalt des Kriegsminiſteriums. Der Heeres- 
haushalt jicht an Ausgaben 759 750 000 Zloty, an Cin- 
ahmen 2 231000 Zloty vor. Der Unterhalt des Qand- 
eres loſtet das Jahr hindurch 335 950 000 Zloty, für 
hälter find 234 530 000 Zloty beſtimmt. Die Zahl der 
lien Offiziere des Landheeres beträgt 17905, der Be- 
mejoldaten und -unteroffiziere 37 000, der dienſtpflich⸗ 
hen Soldaten 211 110, der Militärbeamten 5010 und 
ler niederen Funktionäre 2790. Die polniſche Marine, 
* die 19 100 000 Zloty ſtändige und 26 730 000 Zloty 
beständige Ausgaben vorgeſehen find, ſetzt fih zuſam⸗ 
den aus 463 Offizieren, 2000 Berufsmannſchaften, 3623 
nftpflichtigen Soldaten, 155 Militärbeamten und 137 
deren Funktionären. Der Dispofitionsfonds des 
ſlegsminiſteriums beträgt 8 Millionen Zloty, außerdem 
ſaht dem Kriegsminiſter noch ein Repräſentationsſonds 
um 248 000 Zloty zur Verfügung. 
Der Beratung der Kommiſſion wohnten u. a. der 
iegsminiſter General Kaſprzycki, die Vizekriegsminiſter 
Hachowſki und Skladkowſti jowie der Vizeſinanzminiſter 
ynſti bei. 
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Nochmalige Vernehmung Hauptmanns abgelehnt. 
Trenton (New Jerſey), 15. Januar. Das Bun⸗ 
äh hat das Geſuch Hauptmanns um erneute ge- 
ſchlliche 


Vernehmung abgelehnt. 

2 Perſonen von einer Lawine legraben. 

Wie die Rettungsſtelle des deutſch⸗öſterreichiſchen 
envereins meldet, verſchüttete in den Alpen eine La⸗ 
Mie drei Skiläufer. Einer von ihnen konnte fih ſelbſt 
Arien. Ein Deutſchamerikaner und eine Dame liegen 


ch unter den Schneemaſſen. Rettungskolonnen find ab⸗ 
fangen. Die Lawine Hatte eine Länge von 700 Meter. 


dei Tote und ein Verletzter bei einer S heßetei. 


Aus Bremerhafen wird gemeldet: Montag abend gab 
Oberwachtmeiſter aus Köhlen, der ſich vorübergehend 
eeſteinseth aufhielt, in einer Gaſtwirtſchaft bei einer 
Minanderſetzung mehrere Schüſſe ab. Durch fie wurde 
Maurermeiſter fo ſchwer verletzt, daß er bald nach fei- 
Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. Durch eine 
lere Kugel wurde ein Dachdeckermeiſter verletzt. 
Aleßlich richtete der Oberwachtmeiſter die Waſſe gegen 
Fund brachte ſich eine tödliche Verletzung bei. 

d Å 


Short. 


Wie wird Ip gegen Skoda antreten) 


Am Sonntag ſteigt bekanntlich das Boxtreffen zwi: 
n Skoda und FEP um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
Polen. JEP fährt nach Warſchau im folgenden Bes 
nde: Szwed, Bartniak, Spodenkiewicz, Wozniakiewicz, 
foret, Chmielewſki, Pietrzak und Wurm. 

Am gleichen Tage kämpft Warta gegen In in 
kltowitz 


Boxkampf Zjednoczone — CWS (Warin). 
Am Sonntag findet in Lodz im Saale in der Przen⸗ 
Rinianajtraße 68 um 11.30 Uhr ein Boxkampf zwiſchen 
Staffel des Zjebnoczone und des CWS aus War chau 
A, Folgende Paare werden in den Ring gehen: Wie- 
pet — Bajina, Szybkowſti — Michalak, Orit — Ey: 


der Gisfel 
Vollkommen 
eit ift eine 


Rakieta | 
U 


Sienkiewicza 40 Ecke Kopernika 
~ — 
| Heute und folgende Tage 


| Beſſer und vorzüglicher 
wie jemals iſt 


Franciska GAAL 


1 


„PAPRIKA” 


| 


Außer 5 rogramm: 


geſungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 
— 3 ͤ—ʒwà—mſ i 


Beginn wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonne u. Feier ⸗ 
7 len 12. Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgens 
borführung Plätze zu 54 Gr. 


| 


Przedwiosnie 
Żeromskiego 74176 


Heute und folgende Tage 


ClaudetteColbert 
Charles Boyer 


im großen erotifchen Drama 


Welt der 
Einbildung 


Ein Film, der die Geheimniſſe 
eines Frauenherzens offenbart 


24 / Musteiiers“ mit S;öke 
Se- alt O Wailburzg, Tibor 
v Hılmay, Felix Bressart, 
E Verebes, Puff (der Dicke) 
Preiſe der äge: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr. Sonntags um 12 Uhr 


8 / T f c Te, u STREET 
a 1 N a 


4 


. r MD IANA PT 


OIR 


ran, Smiech — Kijewſki, Dolecki — Stanikowſki, Calfa 
— Frank, Stecki — Bartoſiak und Karpinſki — Jaskuſa 


Berlin — Inomwroclam 10:6. 


Geſtern fand in Inowroclaw (Hohenſalza) das Trej- 
fen zwiſchen den Auswahlmannſchaften der Boxer von 
Berlin und Inowroclaw ſtatt. Die Berliner ſiegten 10:6. 


Statiſtiſches aus dem Lodzer Fußballverband. 

Die Zuſchauerzahl bei den Fußballſpielen im Lodzer 
Bezirk iſt im Jahre 1935 im Verhältnis zum Vorjahre 
um 80 Prozent geſtiegen und betrug insgeſamt 208 373. 
Eingetragene Spieler zählt der Verband gegen 4801, da⸗ 
von find 1600 aktiv tätig. Im Jahre 1935 find gegen 
1200 Neutegiſtrierungen vorgenommen worden. Der 
Lodzer Bezirksverband zählt 70 Fußballvereine: 1 Liga⸗ 
verein, 9 A⸗Klaſſen⸗, 24 B⸗Klaſſen⸗ und 44 C⸗Klaſſen 
Vereine. Fußballplätze gibt es 30, davon ſind 7 ſtädti⸗ 
ſcher, 2 militäriſcher und 21 Vereins⸗Beſitz. An den 
Fundusz Pracy hat der Verband im vergangenen Jahre 
3879,63 Zloty abgeliefert. Aerztliche Hilſe wurde an 
250 Spielern erteilt, was dem Verbande 1200 Zloty 
loſtete. Vorfälle ernſter Natur find nicht vorgekommen. 
Meiſterſchaftsſpiele wurden im Lodzer Bezirk 544, 
Freundſchaftsſpiele 350, Zwiſchenbezirksſpiele 3, Städte⸗ 
ſpiele 3 und 1 Länderſpiel ausgetragen. 


Schiedsrichter Schimsheimer lebenslänglich disqun⸗ 
liſiztert. 

Nach dem Ligaſpiel LAS — Cracovia verbreitete 
der Krakauer Schiedsrichter Schiedsheimer das Gerücht, 
daß Karaſiak einverſtanden war, für 200 Zloty einen 
Elfmeter zu fabrizieren, um auf dieje Weile Cracovia 
den Sieg zu ſichern. Die Sportbehörden haben ſich der 
Sache angenommen und die Unterſuchung hat ergeben, 
daß ſowohl Karaſiak wie auch Cracovia kein Vorwurf in 
dieſer Hinſicht gemacht werden kann, daß es lediglich eine 
Erfindung des Krakauer Schiedsrichter if. Da ein jol- 
ches Gebahren mit der Ethik eines Schiedsrichters nicht 
im Einklang zu bringen iſt, hat das polniſche Schiedsrich⸗ 
terkollegium Herrn Schimsheimer für Lebensdauer dis⸗ 
qualifiziert und aus dem Kollegium ausgeſchloſſen. Eine 
zwar harte, aber gerechte Strafe. 


Prager Fußballer nach Sowjetrußland. 

Im Juni und Juli 1936 findet in Rußland ein 
großes Fußballturnier um den Stalin⸗Polal ſtatt, an 
welchem Städteteams von Moskau, Leningrad, Kijew, 
Charkow und drei weiteren Städten Rußlands teilneh⸗ 
wen. Als achter Teilnehmer jol die Städtemannſchaft 
von Prag eingeladen werden. Ferner dürfte die Prager 
Sparta im Sommer dieſes Jahres eine Wettſpielreiſe 
nach Rußland unternehmen. 

Ver Te 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 16. Jannar 1936. 

Warſchau⸗Lodz. 

8.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 

13 Lieder 13.25 Für die Hausfrau 15.30 Humor 

16.15 Schallplatten für Kenner 16.45 Ganz Polen 

ingt 17.15 Salonmuſik 18 Klavierrezital 18.30 
Filmſchau 18.45 Leichte Lieder 19.35 Sport 19.50 

Aktuelle Plauderei 20 Unterhaltungsmuſik 21 Hör⸗ 

ſpiel 21.40 Unſere Lieder 22 Sinfoniekonzert 28.05 

Tanzmuſik. N 
Kattowitz. 

13.30 Mandolinenkonzert 


18.10 Kinderfunk 
Franzöſiſcher Briefkaſten. 


23.05 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage | 
Das ſchönſts Poem aus bem 
Fernen Norden 
Ein Filmwunder 


Eskimo 


realiſtert vom genialen 
W. S. von DYKE 
In den Hauptrollen: 2 
MALA der ſchönſte Mann 
des Nordens, und DORTUK 
die dortige GRETA GARBO 


Nächftes Programm: 
mit Shirley Tempie 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr Sonnabends, Sonn 
tags und Feiertags 12 uhr 


Volkszeitung — Mittwoch, den 15. Jannar 195% 


Gmpfärgt von 11—1 und 8—4 nachm. 


Sientiewitaa 34 Tel. 14610. 


R 4 Dose Fuel ee 
A j 5 


CE. 


Königswuſterhauſen. a j 
6.30 Morgenmuſik 10.15 Schulfunk 12 Konzer! 
14 Allerlei 15.15 Lieder 16 Konzert 19 Konzer! 


20.10 Hörſpiel 21.10 Und abends wird getanzt 22.30 
Kleine Nachtmuſik 23 Feſtkonzert. 

Breslau. 
12 Konzert 14 16 Lieder 


Allerlei 18 Konzert 


20.10 Tanzmuſit 21 Schleſiſches Hörſpiel 22.30 
Tanzmuſik 

Wien. A 
12 Konzert 17.30 Violoncellomuſik 20 Peter Jig- 


mair, ein Tiroler Spiel 23.25 Tanzmuſik. 
or Orcheſtermuſik 16.10 Tanzmuſit 17.45 Baf: 
laden 19.30 Zithermuſik 20.05 Sinfoniekonzert 

22.20 Konzert. 

Was ſendet heute Lodz. 

Am heutigen Tage wird der Lodger Sender jolgent* 
eigene Sendungen geben: Um 13.30 Uhr ungariſche Nu⸗ 
fit mit vorwiegend alten ungarischen Melodien und Hi 
geunermuſik, um 15.30 Uhr fröhliche Lieder in Ausfüh⸗ 
rung von Salecki, Szleminſka, Szezepanſka und Fogg, 
um 18.30 Uhr einen Vortrag des Bernhard Poppe über 
das Thema „Die Teilnahme der Stadt Pabianice an der 
Freiheitsbewegung“, um 18.45 Uhr populäre Muſik und 
um 22 Uhr leichte Muſik. 


Rozer luſtige (Belle. 

Wie ſchon mitgeteilt wurde, wird der Lodzer Sender 
alle 14 Tage eine luſtige Sendung geben. Die erſte vie- 
ſer Sendungen fand am 1. Januar ſtatt. Die nächſte 
Sendung, deren Programm in Vorbereitung iſt, findet 
am Sonnabend um 18.55 Uhr ſtatt. 


Negerlieder im polniſchen Rundſunk. 

Die Negerlieder, ganz beſonders die religiöſen, Gus 
ben einen ſpezifiſchen Charakter und ſind von exotiſcher 
Schönheit. Eine Reihe dieſer Lieder wurden von Kurt 
Pahlen für den Rundfunk bearbeitet; fie werden Heute 
um 16.20 Uhr von der bekannten Sängerin Olga Lada 
vorgetragen. 

B⸗Moll⸗Sonate von Chopin. 

Im Rahmen der Rundfunkſendung „Das Schaffen 
Chopins“ wird heute um 20,57 Uhr eines der erſchüttern⸗ 
ſten und populärſten Werke dieſes großen, genialen poi 
niſchen Komponiſten, die B⸗Moll⸗Sonate op. 35, gegeben 
werden. Die Grundlage zu dieſem Werke war der be⸗ 


rühmte Trauermarſch, den der Komponiſt einige Jahre 


eher ſchuf. Der mittlere Teil des Marſches, der durch 
ſeine Wehmut und Einfachheit erſchüttert, gehört zu den 
ſchönſten und Seele atmenden Werken dieſes Meiſters. 
In der gleichen Sendung kommen noch die Nocturnen 
op. 32 As⸗Dur Nr. 2 und H⸗Dur Nr. 1 zum Vortrag. 
Vortragende wird die vortreffliche Interpretin Chopin⸗ 
fher Muſik, die Pianiſtin Zofja Rachcewicz, fein. 
Stimmungsvolle Lieder. 

Eine Reihe ſtimmungsvoller Lieder in Ausführung 
von weltberühmten Künſtlern ſendet heute der polniſche 
Rundfunk um 22 Uhr. Richard Tauber, Joſephine Backer, 
Lucienne Boyer, Danchor, Comedian Harmoniſts und 
andere werden effektvolle und ſtimmungsvolle Lieder ſin⸗ 
gen. Für die Liebhaber einer ſolchen Muſik dürfte diefe 
Sendung eine Attraktion ſein. 


Sosnowice fendet, 
Heute um 20 Uhr erfolgt die feierliche Uebergabe bes 
Unterſenders in Sosnowice. Das erſte . 


wird er faſt ausſchließlich vom Kattowitzer Sender über- 
nehmen. i 


Süllfeder Dr Jungh JERZY MILL rrsan 


— Zn E Piotrkowska73 


werden am Orte ausgeführt 


adioapparate "ck nen. 
n 
kaufen Sie gegen bequeme Teti 

zahlung bei der Firma 


„Stambul“ * geg 17 


` Heilanitalt - 


mit Händigen Betten für rante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Betritauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowſti 
Biten nach der Stabt an 


Dr. J. NADEL 


Geauenleranibeiten und Geburts bi 


Andrzeia 4 Tel. 298-9 


Gmpfängt non 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


Kr. 14 


Am achten Jehungstage der 4. Alaj 
fielen. Gewinne it: igen die: 

10,000 zł. — Nr. Nr. 47087, 84993, 
110132, 111249, 130049. 

5,000 zł. — Nr. Nr. 
140628, 157779, 159716. 

2,000 zt.—Nr. Nr. 5334, 26959, 32575, 
32810, 62272, 78562, 88056, 96491. 124201 
29403, 133138, 136001, 139956, 157900, 
74172, 181867, 191662, 193284. 

1,000 zł. — Nr. Nr. 3187. 5208, 6347, 
16526, 18449, 35600, 44325, 44568. 56098, 
57761, 72489, 81650, 85585, 86291. 89267. 
39358, 98898, 103551, 124771. 132945, 
133308, 142143, 143615, 153272, 159011, 
163551, 171826, 175699, 177559, 193677. 
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Souszertung — Mittwoch, den 19. Januar 1930. 
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34. Polniſche Staatslotterie. 4. Aafie. — 8. Ziebungstae. (Ohne Gewähr) 
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865 940 43 74 77040 65 91 168 308 463 70 526 
682 752 879 78019 32 227 451 94 555 798 802 
921 26 73 79040 73 74 102 25 61 214 346 404 65 
554 73 635 41 711 79 840 


26 613 756 73 836 932 63 149002 247 644 60 907 

150054 304 17 407 587 661. 703 854 96 962 89 
151024 44 56 259 344 436 86 582 612 36 747 152123 
34 292 341 435 85 564 604 79 774 881 153169 206 


50 84 435 698 861 154019 153 4 270 442 97 579 
554 803 65 76 968 81 155001 72 4 139 350 4 486 
15 867 77 88 931. 9- 156026 82 4 245 59 332 F 


418 80 516 927 157014 23 103 209 325 84 448 74 


503 692 708 23 41 929 82 153033 129 48 341 42 
89 750 72 839 41 75 159041 171 95 278 517 7% 
502 28 47 82 746 67 876 938 81 


160209 337 651 729 943 161126 70 507 19 89 663 
53 955 162202 461 85 95 587 717 802 73 956 9 
163390 1 451 633 50 76 93 9 718 29 35 49 828 62 
58157 164190 439 620 79 80 811.972 99 165049 
01 471 570 649 892 907 17 166005 288 90 604 
920 167038 90 165 209 325 536 655 862 168001 


23 44 60 210 550 83 816 90 169039 271 415 523 
36 631 91 716 919 
170134 211 496 510 613 21 171327 591 819 951 


172049 133 92 353 41 76 639 876 945 73099 215 


426 51 645 80 768 88 878 902 174283 433 605 44 


53 7 79 726 880 919 35 175002 344 97 420 603 


947 176045 8 83 104 234 353 464 739 73 886 
177197 441 65 77 98 178004 26 265 71 88 321 
401 12 38 622 724 41 978 179349 55 64 94 429 
589 94 738 886 977 80 

180103 417 50 501 702 30 921 34 181175 351 
37 433 44 71 986 182187 409 69 93 563 8 618 3: 
72 755 83 889 183004 280 308 91 773 184079 166 
249 535 7 91.659 86 716 841 987 185085 123 237 
44 414 31 565 186146 303 475 84 90 600 61 872 
917 127353 566 600 700 29 90 947 188023 95 
205 93 389 449 502 70 610 710 914 35 189156 220 
386 511 36 85 730 904 7 15 

190050 154 305 443 78 614.59 88 712 992 45 
81 843 4 54 191178 219 380 403 545 65962818937 
42 192241 336 509 67 804 81 83 905 32:44 193064 
196 620 879 907 194128 69 541 60 882 


2. Ziehung. 
30.000 zł. — 21426. 
10.000 zi. — 46769 


54533 137516 


80034 277 311 568 613 44 96 913 81113 397| 172963 186231. 


471 716 74 897 82046 258 309 19 593 634 722 72 


5.060 zł. — 50345 106893 161344 


993 83095 98 165 310 62 407 66 74 764 800 55 78] 179231. 


847 84044 51 234 66 390 483 517 56 762 973 
25061 194 244 733 855 88 86016 49 61 92 138 
66 663 745 99 87119 30 96 280 42 324 81 545 84 


89152 217 539 655 756 838 70 905 32 55 

90005 240 42 87 476 681 708 833 910 91127 
523 50 604 902 70 92012 131 57 73 308 462 615 
93013 67 93 310 99 503 21 815 94009 10 29 58 


Stoffe ar 


2.000 zt. — 5605 15007 17561 29543 
41673 45285 47551 67540 102417 111124 
637 83 729 45 87 88059 115 87 374 501 2 709 858| 135839 136752 140626 160607 163952 


167137 189833. 


1.000 21. — 1687 4729 8470 964455 
25484 29543 42128 44523 45946 49475 
132 44 359 439 530 775 894 906 72 90 95059 150 70639 71591 82843 84528 9670AN 104875 


ieee eee eee 
ummmummummmmumu numme 


2087 422 70 83 608 90 709 932 83188 572 703 
34053 624 85293 434 619 86153 215 574 861 
7273 686 826 931 88128 361 78 92 543 608 89315 
‘20 47 764. 

90066 93 485 941 48 83 91008 19 301 400 94 
516 92085 594 723 873 93036 312 651 970 94028 
301 413 661 62 795 95105 389 450 620 82 96361 
40 54 513 50 700 31 94 921 35 83 97006 330 
90 593 942 98238 747 99835. 

100885 101161 343 44 435 102318 559 780 901 
03321 28 837. 104103 66 569 923 105223 94 321 82 
06154 201 741 107104 23 241 425 662 64 108407 
21 804 92 109125 595 611 732 75 80 917. 

110209 468 553 614 831 39 66 940 66 70 111021 
57 748 815 112002 46 238 308 623 113074 80 129 
09.632 844 114258 441 737 115079 191 581 786 
01 988 116291 367 78 81 961 68 117195 284 358 
51 789 808 958 118360 448 67 640 119119 256 
:48 531 612 775. 

120760 63 121158 403 694 735 122147 279 
115 615 870 955 123429 726 73 124581 722 125142 
:07 483-600 948. 126068 372 603 04 20 772 926 


290 685 709 826 921 129001 136 881 937 58 92. 
130080 439 131283 333 75 453 569 132057 
77 419 532 49 602 936 135390 429 99 846 919 85 
34030 230 630 50 95 806 135536 619 72 801 998 
136178 523 720 81 4 925 137134 93 563 842 138338 
510 139044 230 92 399 501 62 634 816 83 941. 
140234 322 78 642 44 90% 141062 205 537 660 
6 142016 36 143141 207 485 788 144373 471 
551. 145409 84 560 953 146183 93 230 323 456 
47083 101 215 32 612 985 148384 877 919 149038 
7187 641 906 2 
150185 880 963 


1 155169 5 451 672 156272 477 600 757 70 
157115 602 754 158210 47 318 86 653 159300 
J4 761 947 

160218 583 898 161206 328 771 97 162271 459 
541 68 163091 110 292 438 68 791 890 164137 
180 590 709 66 165292 85 755 166685 780 860 
237 40 167016 445 508 776 898 
91 169107 317 777 909 
170029 204 322 171518 96 691 783 172258 555 
38 173276 174212 175063 649 176263 433 95 
347 675 747 177139 270 98 313 428 608 843 178104 
175 900 06 179075 224 337 97 503 820 

181288 96 302 493 576 182338 411 26 76 708 
83207 448 821 184082 185046 119 584,633 53 
796 805 31 82 186009 500 725 979 187615 40 78 
701 19 183509.689 778 869 189731 
190062 253 314 575 874 192713 827 80 193370 

104424 RB S36 o cn 

3. Ziehung. 


„152 203 65 385 404 724 53 853 1025 342 487 


Nentfher Kultur- und Bildunrsverein 


127036 209 80 503 75 780 128192 93 212 57 3990 


154014 85 187 291 510 684 782 947 
151155 319 440 88 590 688 | 675 
27 57 152146 307 606 926 153047 164 807 154080 — 5 


168067 311 25 212 26 395 457 760. 


828 
767 


| 637 769 964 74210 306 465 533 75159 433 555 743 
76043 113 41 487 77003 126 392 419 567 647 724 
(853 


949 18010 319 937 79416 629 723 802. 
80007 1021 96 362 511 849 956 81408 609 61 


{792 825 68 82150 200 382 467 &13 60 83307 23 


536 748 74 860 84252 376 437 513 635 42 94 85026 
141 61 242 720 41 846 86043 396 99 434 503 910 
8717160 405 564 616 88481 510 97 609 89035 511 

90013 108 356 459 83 537 712 91193 304 31 
628 879 92171 268 521 826 91 920 93059 319 27 
469 555 606 94341 457 663 95174 200 320 568 
96038 104 07 52 812 45 97004 358 586 718 927 
98391 93 586 99335 847. 

100173 702-101359-422 60 938 86 102217 354 433 
633 73 724 103041 174 227 83 407 894 941 104136 
373 707 105050 112 53 316 616 783 106021 31 282 
310 54 536 725 60 107216 32 80 465 653 770 
108058 166 242 437 109195 365 449 54 937 110081 
202 411 554 978. 

111050 318 72 763 810 960 112019 263 501 
651 113034 128 247 363 489 761 903 114337 874 
118084 234 400 59 548 600 19 87 906 116153 376 
582 117024 178 353 462 632 725 830 118944 

| 119098 167 980 

120333 80 524 790 989 121356 483 520 £! 

772 122037 217 418 668 123328 567 648 12403- 
251 428 125115 371 679 738 126079 277 524 48 
709 891 127019 164 546 665 128074 129321 86 
95 602 31 956. 


130059 131121 94 278 465 669 70 132280 
303 903 34 133116 254 704 834 56 85 134118 
785 943 185171 231 314 60 785 852 136119 


24 478 82 767 987 137334 35 38 654 808 66 
138094 465 80 822 945 139089 284 405 617 890 
140503 141335 40 744 822 142274 143031 

48 214 323 812 67 144004 507 92 145268 649 
55 799 870 74 146063 152 74 393 974 147551 
93 792 148090 226 489 536 94 149216 304 

662 78 841 

150400 545 625 95 754 934 65 151250 83 968 
152210 557 785 839 153454 718 94 911 97 
155060 594 


156008 317 855 157134 275 533 707 73 
158043 102 49 369 79 159017 174 451 841 


160069 182 401 41 605 794 161035 84 476 
162300 462 528 96 676 731 96 163034 37 263 
540 727 08 164057 216 501 20 37 65 619 57 924 
46 165315 22 46 530 728 165000 12 381 463 914 
167184 439 72 899 168003 107 54 56- 169012 


170513 467 552. 873 17130 559 607 172008 
163 429 664 801 173002 316 52 580 678 797 174149 
781 803 75486 537 819 176077 672 854 177029 200 
332 93 412 770 84 178444 944 179018 292 307 2 
96 482 834 951. 

86 346 795 925 92 181492. 819 2 
182668 869 183258 307 801 184300 68 435 606 
983 185469 624 932 186312 28 909 33 187544 
188079 550 56 722 861 981 189049 83 546 


635 780 94. 
191154 413 902 192066 IN 
923 26 193137 388 418 73% 
194071 171 582 652 81 771 80 80 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Schule der Steuerzahler 


aare u.Jöpfe 


auch ausgekämmtes Haar 
Pilſudſkiego 50, rechte Of⸗ 


Anzüge Paletots 


in den modernſten Deffing und beſter Qualität 
der Bielitzer und Tomaſchower Fabeilen ſowie 


„Joriſchriit“ 
Petritauer Strafe 109 


“ERUREDETLLTEERPERDERTESEETSTTREREETT RER ERUNEEEn 


Casino: Wachsfiguren-Kabinett 
Europa Verbrechen und Sühne 


07 ſizine, 1. Eingang, Wohn. 18 = ir | Grand »K!no: Peter ibbetson 
Reiter e JOM billiger : | memnnnene . kimpte ums Leben 
0 s daß am Donnerstag, d. 16. Januar, im Lokale, Miraż: Der goldene S i 
empfiehlt letz e Geſangſtund a Ei 
Petritauer 109, bie — € || Palace: Nur dich 
N. SZCZESLIWY Inſeriere vor der Alademie patinde. sein || Przedwioinie: Welt der Einbildung 
. 882 el. 156-09 ir eu * Neu ee Eee Rakleta: Paprika 
Front, 2. 4 erie unbedingt um t abends. Rlalt Sch 
Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang „Lodzer Vollszeitung ee e 


Sztuka: Eskimo 


| ETTITT TI TI DT VITOU AOOO 
Í A ES VE ET. 
Anzeigenpreife: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft . Volke preſſe · 
im Sert die breinelpaliene Wlilimeterzeite 60 Groſchen. Stellen diranto Her ben deen On Mel 

gefuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. Sauptfchriftleiter: Dipl.Ing. Emil Zerbe. 


Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty. Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Hei 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. Dru; a, Lodz Fr m Heike 
* 


= 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty. — .75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonutage 2 Groſchen. 


* 


